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reedition: grotze Ritterſtraße Nr. 38.
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Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnements prei s

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung Mark
30 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

X 119. Sonntag den 31. Juli. 188

S dür die Monate Auguſt u. Setztember werden
Abonnements auf den „Merſeburger Correſpondent“
u Preiſe von 84 reſp. 80 Pf. von allen Poſt
üſtalten, Poſthoten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage des
Plattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Politiſche Aeberſicht.
Am 4. Auguſt Vormittags wird der Kaiſer

on Oeſterreich zum Beſuch bei Kaiſer
Wilhelm in Gaſtein eintreffen. Höchſtderſelbe
denkt bereits am 5. Auguſt, Vormittags 11 Uhr,
Gaſtein wieder zu verlaſſen, um alsdann über
München und Tegernſee einen Ausflug nach
u e zu unternehmen.

An den Aufenthalt des Reichskanzlers im
hade Kiſſingen knüpfen ſich auch in dieſem
Jahre allerlei weitgehende Vermuthungen und Er
hattungen. Die Beſuche, die er dort empfängt
er auch nicht empfängt, geben den Zeitungen in
ſeſer Zeit abſoluter politiſcher Windſtille die er
wünſchte Veranlaſſung zu wichtigen Mittheilungen
ber Unterhandlungen und Conferenzen, welche der
Reichskanzler bald mit Dieſem, bald mit Jenem
über die Fragen der Zeit haben ſoll. Kaum er
ſcheint ein römiſcher Kardinal in München mit
der ausgeſprochenen Abſicht, in die Nähe Würz
hirgs wo bekanntlich auch Kiſſingen liegt
u keiſen, ſo wird auf das Beſtimmteſte verſichert
haß es ſich um Verhandlungen mit der päpſtlichen
Girie über die Beilegung des Culturkampfes
handele. Erſcheint der Miniſter von Gorßler beim
Reſchskanzler, ſo weiß man ſofort, was die beiden
da mit einander Hochwichtiges zu verhandeln haben
Fett ſind die bayriſchen Miniſter von Lutz und
von Ergilsheim in Kiſſingen geweſen, um den
Fürſten während ſeines Aufenthaltes auf bayriſchem
Boden zu begrüßen. Sie haben das ſchon im
vorigen Jahre gethan, und deshalb meinen Manche,
W vandele ſich lediglich um einen Höſtichkeitsbeſuch
Andere freilich wollen wiſſen, daß die beiden Miniſter
mit dem Reichskanzler über die Folgen der neuen
bayriſchen Wahlen ſprechen wollen. Vielleicht
ſt beides richtig. Sehr ergötzlich wird die Unter
haltung über die Wahlen übrigens nicht ſein.
Nun das unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die
Wahlen vor allen Dingen eine Niederlage
des Reichskanzlers und ſeiner Politik ſind.
Was in Bayern reichsfreundlich iſt, das nennt ſich
lberal; Alles was vom Reich nichts wiſſen will,
gehört zur oppoſitionellen Rechten, zu den bayriſchen

„Patrioten“, Daß die Münchener jetzt größten
theils zu der letzteren Categorie gehören, haben ſte
ieht auch ſehr deutlich beim großen Schützenfeſt
ſezeigt, wo ſie die Gäſte aus Preußen ſehr „kühl“
empſangen, dagegen die Oeſterreicher mit großem
Jubel begrüßt haben.

Jn Krelſen, welche dem Abg. Windthorſt
hohe ſtehen, findet das Gerücht von der Berufung
deſſelben zum braunſchweigiſchen Miniſter
hinen Glauben. Man verſichert, daß die Audienz
beim Herzog in Braunſchweig lediglich den privaten

eziehungen deſſelben zu der hannoverſchen Königs
ſamilie gegolten habe. Daß ſich der Abg. Windt

erſt in ſeinem hohen Lebensalter (er feiert in
dieſem Jahr ſeinen 70. Geburtstag) noch entſchließen
ſollte, das braunſchweigiſche Miniſterium zu über

der Kampfesarena des Centrums grade jetzt zurück
zutreten, iſt allerdings kaum denkbar.

Die „Nat.Ztg.“ ſchreibt: Die Wähler haben
ſich bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen die
Frage vorzulegen: Jſt unſer Verfaſſungs
leben durch die von dem Reichskanzler
eingebrachten und angekündigten Vor
ſchläge bedroht oder nicht? Sollte hierüber
noch bei irgend Jemand Zweifel exiſtiren, ſo möge
er die folgenden, vom Fürſten Bismarck ausgehenden
geſetzgeberiſchen Gedanken in Zuſammenhang
bringen und dann ſein Urtheil abgeben. Was
Fürſt Bismarck im Laufe der letzten Legislatur
periode vertreten hat, iſt Folgendes

Verlegung des Reichstages nach außerhalb
Berlins, alſo etwa nach Potedam oder Branden
burg

2) Aufhebung der Verfaſſungébeſtimmung, wo
nach der Reichstag jährlich zuſammenberufen
werden muß.

3) Aufhebung der Verfaſſungsbeſtimmung, wo
nach der Reichshaushalt jährlich feſtgeſtellt wird.

Einführung einer Disciplinar Ordnung,
welche die Redefteiheit des Reichstages auf das
Weſentlichſte beſchränkt.

5) Einführung einer SteuerVerfaſſung, die
durch ſyſtematiſche Verdrängung der directen Steuern
das Sieuerbewilligungsrecht illuſoriſch macht.

6) Einführung eines Nebenparlaments durch
Berufung des ſog. Volkswirthſchaftsrathes.

7) Aufſtellung der Theorie des Fortbeſtandes
des Zollvereins, der außerhalb der Reichsverfaſſung
und der Competenz des Reichstages exiſtiren ſoll.

Mit dieſen Punkten, welche die Bedrohungen
des verfaſſungsmäßigen Beſtandes des Reichs
tages keineswegs erſchöpfen, halte man die ſyſte
matiſchen perſönlichen Angriffe zuſammen, welche
gegen alle politiſch irgend unbeguemen Perſönlich
keiten geführt werden, ſo ergiebt es ſich klar, daß
ein gegen das parlamentariſche Syſtem als ſolches
geführker Angriff votliegt. Es iſt weiter klar,
daß Fürſt Bismarck durch die Geſammtheit dieſer
Maßregeln nicht eine Dictatur für ſich anſtrebt;
denn er iſt im Vollbeſitz einer Macht, die kaum
einer Erhöhung fähig iſt. Vielmehr iſt es ihm
offenbar um dauernde Einrichtungen zu thun,
welche beſtimmt ſind, ihn zu überleben. Auch
aus dieſem Geſichtspunkte iſt der Wahlruf: „für
oder gegen Bismarck eine abſolute Täuſchung.
Denn die Frage iſt nicht geſtellt, ob Fürſt Bis-

Reich, ganz abgeſehen von der Perſon des Reichs

ſoll oder nicht.

kanzler angelangt.

Spitze ihrer Freitagsnummer aufzutiſchen

preſſe gegen den Reichskanzler zeitigen,
wir nachſtehend einen Drohbrief,
kanzler jetzt wiederholt zugehen,

ſehmen und in Folge deſſen vielleicht ganz von gerichteten ſozialen Reformpläne zu veranlaſſen

marck perſönlich mit ausgedehnteren Vollmachten
verſehen werden ſoll, ſondern ob Preußen und das

kanzlers, in der Reihe der Verfaſſungeſtagten bleiben

Die Wahlbewegung wirft immer ſeltſamere
Blaſen auf. Schon ſind wir wieder bei der Ver
öffentlichung von Drohbriefen an den Reichs

Die „Norddeutſche Allgem.
Ztg.“ iſt in der Lage, ihren Leſern einen ſolchen
mit folgender liebenswürdigen Einleitung an der

„Um unſeren Leſern ein Beiſpiel zu geben, welche
Früchte die ſchimpflichen Hetzereien der Fortſchritts

veröffentlichen
wie ſie dem Reichs

um ihn zum Aufgeben
ſeiner auf die Verbeſſerung des Looſes der Arbeiter

Nun folgt ein Brief mit Todesdrohungen, den
man ſich nicht roh, aber auch nicht einfältig genug
vorſtellen kann wir fühlen keinen Beruf, dem
ſelben weitere Verbreitung zu verſchaffen. Der
Leitartikel fährt nun fort

„Dieſem Briefe, welcher am 25. Juli in Hamburgauf die Poſt gegeben war, lagen Ausſchnitte W fort

ſchrittlichen Blättern mit einer Caricatur aus der
„Hamburger Reform“ bei, auf deren Leetüre die Ent
ſtehung dieſes Drohbriefes alſo zurückzuführen iſt.

Eine ſocialdemokratiſche Preſſe exiſtirt ſeit drei
Jahren nicht mehr ſie kann deshalb für ſolche Aus
brüche nicht verantwortlich gemacht werden; die Stelle
derſelben aber war, was Verläumdungen und Be
ſchimpfungen des Reichskanzlers betrifft, durch Organe
des Fortſchritts, vor allem in Berlin und Hamburg
vollauf eingenommen und wer nur dieſe lieſt, ohne
ein eigenes Urtheil zu haben, muß wohl glauben, daß
wir von einer Geſellſchaft von Schuften und Dumm-
köpfen regiert werden

Wenn die Fortſchrittspreſſe ſich nicht an die Sache
hält und auf perſönliche Angriffe verzichtet, ſo muß
man ſchließlich glauben, daß ihr daran liegt, etwa
einen zweiten Blind oder fortſchrittlichen Kullmann
mobil zu machen. Dies dürfte ohne Extrabemühungen
zu erreichen ſein; denn da die gehäſſigen Angriffe der
Fortſchrittspreſſe ſich faſt ausſchließlich gegen die Perſon
des Reichskanzlers richten, ſo wäre es kaum zu ver
wundern, wenn unter ihren urtheilsloſen und einfäl
tigen Leſern ſich wieder einer findet, der wie Blind
der Allgemeinheit einen Dienſt zu leiſten glaubt,
wenn er auf einen nach fortſchrittlicher Anſchauung

ſo gemeinſchädlichen und „längſt gerichteten Men
ſchen, wie den Reichskanzler, ein Attentat ausführt.“

Das „Berl. Tgbl.“ bemerkt zu dieſem Erguß
des gouvernementalen Blattes: Ebenſo wie wir
jede Jdeen Gemeinſchaft mit dem Schreiber der
wahnwitzigen Epiſtel ablehnen, ebenſo müſſen wir
mit aller Energie die perfide Unterſtellung der
„N. A. zurückweiſen, mit welcher ſte die fort
ſchrittliche Preſſe für dieſen elenden Brief verant
wortlich machen will, indem ſie ſogar das Schreck
geſpenſt eines fortſchrittlichen Kullmann an die
Wand malt. Uns deucht beinahe, als wolle das
Organ des Herrn Kommiſſtonsraths Pindter,
welches den Auftrag zu dieſer Veröffentlichung
erhielt, mit ſeinen tückiſchen Jnſtnuationen allzuviel
beweiſen. Es läßt ſich auch hierbei die Reminis
cenz an gewiſſe napoleoniſche Praktiken nicht ganz
zurückweiſen. Wie man ſich erinnert, pflegte unter
Napoledn III. ſich ſtets ein Deshbrief oder ein
Attentat zur rechten Zeit einzuſtellen, wenn Wahlen
in der Nähe waren.

Die „Tribüne“ ſagt anläßlich dieſes neueſten
konſervativen Wahlmanövers „Ueber die Art und
Weiſe, wie jener gbſurbe Drohbrief entſtanden,
kann man ja wohl verſchiedene Vermuthungen
hegen wir ſind nicht davon überzeugt, daß er
unter dem Einfluſſe der Lektüre fortſchrittlicher
Blätter entſtanden. Man kann ſehr wohl an
nehmen, daß der Urheber des Biieſes eine Abſicht
gehabt hat, welche ſich durch den Gebrauch,
der von dem Briefe gemacht wird, voll
ſtänkig erfüllt. Vielleicht iſt der Schreiber
des Briefes kein ſo hoch gefährlicher
Menſch; man hat Beiſpiele davon, daß Leute,
die roth und gut mit Tyrannenblut färben wollten,
ſpäter Redakteure freiwillig gouvernementaler
Zeitungen geworden ſind.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat den Abt
Ganglbauer am Benediktinerſtifte zu Krems
münſter zum Erzbiſchof von Wien ernannt.

Es ſteht nunmehr feſt, daß die Wahlen zur
franzöſiſchen Deputirtenkammer am 24.



vder ſpäteſtens morgen

Wahlmanifeſten

begriffen dar.
Oberherrſchaft des Kaiſers von Marokko unter Konſervativen. Die Liberalen haben zwar Rechts
ſtehen, ſind auf algeriſches Gebiet entwichen und gleichheit, politiſche, parlamentariſche Freiheit dem

ſuchen hier die Bevölkerung zwiſchen Tlemcen und Volke gegeben, aber die perſönliche Freiheit in un
Eeryille aufzuwiegeln, ſich mit den Arabern von ſheſonnener, zügelloſer Weiſe auf das Ecwerbsleben
Tetuan und Marokko zu einem Aufſtand zu ver übertragen. Die Gefahren des Erwerbslebens liegen
einigen. Daß in Marofko in der That Gährungen mehr in der Macht der Börſe als in der Groß-
beſtehen, dafür ſprechen laut die Berichte der euro induſtrie. Daß die Regierung hier Abhülfe ſchaffen
päiſchen Conſuln daſelbſt, und ebenſo charakteriſtrt will, iſt die eine Seite der entſcheidenden Stunde.

Auswanderung der Die Geldſucht iſt ein fremder Tropfen den wir
ſpaniſchen Coloniſten am beſten die Situa uns eingeſtößt haben weder Marx noch Laſſalle

Die Dampfer „Vulcano“ und haben erkannt, daß in der Börſe die Wurzel des
„Aberia ſind fortwährend mit dem Transport Uebels liegt. Im Unfallverſicherungsgeſehentwurfe

Jn Dran ſind jetziſſteckt ein geſunder Sozialismus, der chriſtlichen
der Redackeur eines Madrider Blattes und zwei Stgateidee entſprungen. Eine ausgleichende Ge
vom ſpaniſchen Conſul abgeordnete Männer an ſrechtigkeit liegt auch in der Steuerreform, obgleich
gekommen, um Geldſpenden zu vertheilen und den der Druck der indirecten Steuern manchmal empfind
heimkehrenden Spaniern mit Rath zur Seite zu lich ſein mag, aber zu Gunſten der Jnduſtrie

ſtehen. Die Franzoſen ſind von der Thätigkeitſund Land wirthſchaft getragen werden muß.
derſelben nicht ſehr erbaut, wie man aus den Be Die chriſtliche Staateidee verlangt eine mit Geiſt
merkungen einiger Zeitungen entnehmen kann.

die fortdauernde

tion in Oran.

von Flüchtigen beſchäftigt.

Auguſt ſtattfinden werden. Das „Journal oſſiciel“
veröffentlicht bereits das Decret, das die Wahlen 27. d. abends vor 600 700 Menſchen Herr
auf dieſen Termin anſetzt. Nachdem beide Kammern Hofprediger Stöcker mit großem Beifall vor
das Budget definitiv erledigt und auch ihr ſonſtiges Studenten und Konſervativen, unter bisweilen ge
Penſum faſt vollſtändig aufgearbeitet haben, er ſtörter Ordnung in Folge ſozialdemokratiſcher
wartet man den Schluß der Seſſion für heute Zwiſchenbemerkungen und dadurch hervorgerufener

Jm Hinblick auf die Aeußerungen des Unwillens ſeitens der Studirenden
Nähe des Wahltermins wird die Mehrzahl der Ein Vergleich der Kriege von 1866 ünd 1870
Deputirten den Schluß ungeduldig herbeiſehnen, mit der jetzigen Zeit ergab für Herrn Stöcker als
da es nunmehr gilt, ſo ſchnell wie möglich zu den Facit, daß der Dualismus wiſchen der überirdiſchen
heimiſchen Penaten zurückzukehren und für die Er Welt und dem Mammwon jeht weit ſchwerer wiege.
neuerung des abgelaufenen Mandats Sorge zu Er wies auf den Gründungsſchwindel und das
tragen. Frankreich wird in der nächſten Zeit von Wachſen der Sozialdemokratie hin. Die Mammone

Programmen überſchüttet herrſchaft muß gebrochen werden, die Sozialdemokraten
werden. Berichte ſpanſſcher Zeitungen ſtellen die müſſen wir durch ſociale Reformen wieder gewinnen.
Aufregung in DOran als noch im Wachſen Die Sozialdemokratie iſt enſtanden aus falſchem

t Jm „Concerthauſe zu Halle ſprach am

die der Liberalismus liberal in geiſtigen Dingen ſind die

des Chriſtenthums erleuchtete Geſetzgebung, prakti

die Anhöhen mir Schnee bedeckt

Geh. Rath v. Wilmowski.

theils geſchwunden ſind.

Deutſch(and.

Der Kaifer) unternahm, wie aus Gaſtein dem praktiſchen Leben. Gegenüber den Angriffen
gemeldet wird, am 26. d. M. Nachmittags trotz der „Magdeb. Zeitung“ macht Redner geltend
des ziemlich windigen Wetters eine Spazierfahrt. daß er die Kirche unabhängig machen wolle.
Am Abend trat dann Regenwetter, wit Hagel ver An den Vortrag ſchloß ſich ein Commers, bei
bunden, ein, welches die Nacht hindurch und auch welchem Herr Stöcker drei mal (nichts über die
den nächſten Tag bis gegen zwei Uhr Nachmittage Judenfrage), ferner die Herren Profeſſoren G. R.R.
anhielt. Bei ziemlicher kühler Temperatur ſind Knoblauch und Tſchackert, wie auch andere

Auch am 27. ltere und jüngere Herren von dort und auswärts
Vormittags mußte der Kaiſer nach dein Vortrage das Wort ergriffen
des Oberhofmarſchalls Grafen Pückler des immer Am letzten Donnerstag Morgen wurden im
noch heftig ſtrömenden Regens wegen die regel ſüdlichen Theile des Roſenthales bei Leipzig un

mäßige Morgenpromenade tarbeitete derſelbe mit dem Chef des ClvilCabinets, pagares aufgefunden, das ſich mittelſt Erſchießens
Am Abend gedachteſentleibt hatte. Die Polizeibehörde hat ermittelt,

Se. Majeſtät einer Einladung des Grafen und daß der Verſtorbene ein Klempnergeſelle, ſeine Ge
der Gräfin Lehndorff Steinort zu entſprechen und ſfehte ein hier dienendes Mädchen geweſen und daß
der Theater Aufführung beizuwohnen.

Prinz Auguſt von Würtemberg,) lichen Alter (22 und 19 Jahre) ſtehenden Leute
kommandirender General des Gardekorps, welcher von Seiten der Angehörigen lebhafter Widerſpruch

ſich zur Cur längere Zeit in Wilbad Gaſtein auf erhoben worden war. Ueber einen größeren
gehalten, wird dieſer Tage in Berlin zurückerwartet. Theil des Leipziger Regierungsbezirks iſt das am
Höchſtderſelbe gedenkt ſich demnächſt noch auf etwa Dienſtage losgebrochene, mit einem orkanähnlichen
I4 Tage nach dem Hatz zu begeben.

Aeber den Geſundheitszuſtand des Wirkung geweſen und namentlich in verſchiedenen
Fürſten Bismarch wird dem Wiener Tage Orten bis nach Dödeln und weiter hinauf durch
blatt unter dem 22. d. M. geſchrieben „Dieſden Sturm großer Schaden an den Obſtbäumen,
Bäder, welche der Reichskanzler im Gasbade der welche in größeren Partien umgeknickt wurden
Saline genommen, haben auf ſeinen Geſundheits angerichtet. Auch aus anderen Gegenden Sachſens
zuſtand einen ſehr günſtigen Einfluß geäußert, ſo laufen aähnliche Hiobspoſten ein.
zwar, daß die neuralgiſchen Schmerzen größten Mit welchem Leichtſinn auf der Eiſenbahn

Der Fürſt nimmt ſeine von Seiten des Publikums immer noch gehandelt
Bäder meiſtens in den Vormittageſtunden, während wird, iſt kaum glaublich. Am Dienſtag mit dem
die Ausflüge in der zweiten Hälfte des Nachmiktage 129 Uhr von Eisleben abgehenden Zuge ſprang
Ankernommen werden, und zwar in ſene Wälder, ein Bergmann an der Dammutſchung zwiſchen
die nicht allzu fern von der „bberen Saline“ liegen. Eisleben und Blankenheim aus dem fahrenden
Es kann nicht auffallen, daß der Reichskanzier, Eiſenbahnzuge. Bei dem Sprunge ſchien ſich der
trosdem er ſich leidend fühlt, ſich ſehr erheblich Mann nicht verlegt zu haben, denn als er den
mit politiſchen Dingen befaßt und namentlich die Bahndamm herabgefallen, lief er ſchleunigſt guer-Wahlbewegung mit ſcharfem Auge verfolgt e enee e m

S ſſches Chriſtenthum, das iſt nicht Verquickung des
politiſchen und religiöſen Chriſtenthums, das iſt
geſunde Verbindung religiöſer Anſchauungen mit

Später weit der Leibnizbrücke die Leichen eines Liebes

gegen die Verheirathung der beiden, noch im jugend

Sturm verbündene Gewitter von verheerender

feldein, ohne daß man ſeiner habhaft werden konnte.

Provinz und Amgegend.
Ueber die finanzielle Lage des Halleſchen nachbarten Walldorf Wohnung genommen und

Ausſtellungsunternehmens kann die „A. dort für ihre Zwecke thätig geweſen, hatte ſich einer
Se mittheilen, daß dieſelbe eine günſtige iſt und derſelben in einem dortigen Wirthſchaftslokal ein
zu der gegründeten Hoffnung Veranlaſſung giebt gefunden woſelbſt ſich eben ein Bürger ein
daß den Ausſtellern wenigſtens der größere Theil Schnäpschen geben ließ, um ſich durch un
der Platzmiethe zurückerſtattet werden kann.

Dem Schöffengericht in Meiningen lag
kürzlich ein eigenthuümlicher Fall vor. Von zwei
Miſſionspredigern, die ſchon lange im be

miltelbaren Biergenuß, bei der großen Hitze, an

Thüringiſchen Eiſenbahn durch den Stagi
augenblicklich ſo weit gediehen, daß die der Ueber
nahme ſeither entgegengeſtandenen Schwierigkeite
als überwunden gelten dürfen. Ja es ſoll ſogat

völliges Einverſtändniß erzielt ſein und ſoll ma

zielle Kundgebung in dieſer Angelegenheit erwarte Wo t
können. Da in Regierungskreiſ en das Reichseſſeng ur de
bahnproject nach einer Mittheilung der Mgd. Zig
augenblicklich vollſtändig ruht, darf man wohl
geſpannt ſein, ob die Nachricht von dem Ankauf
der Thüringiſchen Eiſenbahn irgend welche that
ſächliche Begründung findet.

Wenn nun ein Collecteur, wenn auch nicht aus 5096
drücklich, ſo doch thatſächlich (durch fortgeſebten 4821
Uſus zum Beiſpiel) darauf verzichtet hat, ſich im h 73605
Falle nicht pünktlicher Zahlung der Einlagegelder S l Wbäe
vom Vertrage loszuſagen, ſo kann er wohl die Ha g.
Looſe fernerer Klaſſen bei nicht rechtzeitiger Einlage
reteniren (zurückbehalten, vorbehalten), nicht aber n
einſeitig ohne Welteres vom Vertrage abgehen
Letzteres nur dann, wenn er dem Spieler die n
unter Gewährung einer angemeſſenen Friſt un a drit at
Nachzahlung des Verſäumten rechtzeitig angedroht win tie

hat. Unterläßt er dies, ſo iſt er den eventuell t
auf das betreffende Loos fallenden Gewinn den h
Spieler auszuzahlen verpflichtet, denn ihm iſt nicht n
verſtattet, ſtch in die Lage zu verſetzen, das Reſultat
der Ziehung abzuwarten und, je nachdem das h n
Loos des ſäumigen Spielers init einem Gewinn h
oder einer Niete herausgekommen, den Vertrag zu e zie
halten oder von ihm abzugehen, alſo lediglich auf e des h
Koſten des Spielers zu ſpekuliren. un d ſt

der Geſundheit nicht zu ſchädigen. Dies gab l e
Prediger Anlaß, zwei Traktätchen auf ar
Tiſch, woran jener ſaß, zu legen, wovon eines ne
Titel trug: „Eine Nußz für Ungläubige zu knatken e gilt
und das andere: „Ein Schwein unter den Me Mir
ſchen.“ In letzterem war mit einem abſchreckend in re 09
Bilde und in warnender Weiſe das Loſter d ſplhlagen.
Trunkſücht und insbeſondere des Branntweing an on n
nuſſes zur Anſchauung gebracht. Der Predig nnd
enſfernte ſich hierauf. Unſer Bürger mochte ab
ſeines Schnäpechens halber doch nicht zu d un den Zre
Schweinen ſich zählen laſſen und klagte. Der A1 (Naundo
geſchuldigte vertheidigte ſich zwar gut, indem n gun Aben
unter anderm darauf hinwies, daß die Stad nen verhee
miſſtonäre in Berlin faſt täglich dergleichen Trakt, Oben ſein
in den Wirthſchaften und Häuſern niederlegen völ
daß ſolches eben zum Miſſtonswerke gehöre u. ſ. n ind rin
deſſen ungeachtet wurde er zu 24 M. Strafe o ne Angſt
8 Tagen Gefängniß verurtheilt n t feudofe

Die Zahl der in Aſchersleben an d de Roggen z
Trichinoſe Erkrankten hat ſich noch geſteige n ueſnhaftet
bis auf 70. Eine größere Anzahl der Erkrankung ſag u wünſ
fälle wird als ſchwer bezeichnet. qegtehnen

hl befanden

Localnachrichten. iſe ſgon
Merſeburg, den 31. Juli 1881. u

efendeAm 27. d. M. verſtarb zu Mühlhauſen e Minde
Th. der Rector em. Herr G. Herrmann i hndet Auguſt
dein Alter von 71 Jahren. Derſelbe war h wen e
1832-1841. Lehrer an der bamaligen hieſtge Agchärg
Bürgerſchule, zuletzt in der 3. Mädchenklaſ h h recht
Manche ſeiner hier noch lebenden Schülerinni n O
werden ſich dieſes ihres wackeren Lehrers, der h échelung t
den letzten ſeiner Lebensjahre erblindete, in h n in
erinnern. Ehre ſeinem geſegnet geweſenen Wal e in h

auch in unſerer Stadt. e nWie der S. Prov. Ztg. angeblich aus beſte n ſog
Quelle mitgetheilt wird, ſind die ſeit Jahren g. rbisde
führten Verhandlungen behufs Ankaufs dein Seht

näher iſt das

d Am Mit
hkeuditz der

n dort dadurch
Jigelct nag

bereits über die wichtigſten Kaufbedingungen el

W n abgeworſenſchon in allernächſter Zeit eine offiziöſe oder oſfig Norſen
g r das Grnic

An 12, 13.
erfurt aus

Doſen eh iwent,
Gwpagnie

Eine wichtige Entſcheidung füt ind 8.

t

Lotterieſpieler iſt kürzlich vom Oberhandels n Ah
gericht erfolgt. Dieſelbe lautet: Für Lotterieſpielet e
iſt folgende Entſcheidung des Oberhandelsgerichte
von Jntereſſe: Jeder Lotterieſpieler iſt berechtigt,
aber nicht verpflichtet, daſſelbe Loos in der folgende
Klaſſe zu ſpielen. Jn dem Rechtsverhältniß zwiſchen
Spieler und Collecteur kommen die Beſtimmungen des
Planes nur ſoweit zur Geltung, als nicht anderweitge
Vereinbarungen zwiſchen beiden getroffen worden ſind on

u

Mrlin, 29.
n der 4 h

Giwinne von

wie d
8316

d

on odreff

ung feſt

n m

e 2 e u bDie hier gerniſonirenden drei Escadrons des d n

Di ſehDhüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 kehrten i nſi
geſtern vormittag von einer Felddienſtübung t
zurück, die ſte in Gemeinſchaft einer der Weißen aiht



n
raktätge, O felſer Escadrons, des Halleſchen Bataillons vom ſſprechenden Schaden ganz abgeſehen von der oben geſſchöner Fi

3 gur und feſcherem Ausſehen, ſondern „rein
ü leſen hen d 36. IJnf. Regiment, des in Naumburg ſtehenden dachten Gefahr des Ausfallens. Umgekehrt darf das ſobjectiv“ der Sie nach geben. et anhaltende
Unm wo r Getreide aber auch nicht im Stadium der Milchreife ge Heiterkeit im ganzen Saale Es wurde be loſfen, ain u 4. er und der Wilbenfelſer Unter mäht werden, wo noch ein wirkliches Wecherhut d et Frauen das ne zu ertheilen e

win in n oſfizier hüler von Freitag bis Sonnabend Körner ſtattfindet und das neugebildete Eiweiß noch von dann etliche Anträge und Berichte, betreffend die Hebung
meinen 9 bei Dürrenberg abgehalten hatten. Das Bivouak ſchleimiger Beſchaffenheit iſt. Die unausgebildeten Körner des Taubſtummenünterrichts, zum Vortrag, und ſchließ

v war in zwei Lagern in Keuſchberg und Dürrenberg würden beim Auedrocknen ſtark zuſammenſchrumpfen und lich wurde beſchloſſen, die Vertretungskörper um materielle
ne v Ah aufgeſchlagen. Gegen 12 Udr wittags paſſirte unanſehnlich werden. Bei ungleicher Reife eines Ge Unterſtützung anzugehen.

e ihn t Rug treidefeldes, wie ſie abnorme Witterungsverhältniſſe mit Ein beklagenswerther Unglücksfall), demgebracht d ſodann au c u marſche nach Halle das dort ſich bringen, iſt es daher für den Landwirth beſonders leider drei Menſchenleben zum Opfer gefallen, wird aus
l garniſontrende Jnfanterie Bataillon unſere Stadt ſchwierig, ſich für den richtigen Zeitpunkt des Abmähens Lauraßütten berichtet. Auf dem zur conſol. HohenloheUber do e S zu entſcheiden. gehörenden Fürſtin Pauline Schacht waren am

n n us den Kreiſen Ouerfurt und Merſeburg. e Donnerskag vier Perſonen (drei Arbeiter Mädchen undklagte l 4 Wanne i n Vermiſ ch t es. ein Mann damit beſchäftigt, Staubkohle aus drei eben
zwar Mi M ndorf, Juli. er orkanartige auf die Halde gerollten Grubenwagen auszuladen, alsr eet h dende e et Deutſche Turner in Salzburg.) Man ſſie plötli i ö iws h m n e (Hreirt der N. Fr. Pr. aus Satzburg, 24 Juli Zum e e e er

nd rung 9 20. Gründungsfeſte des hieſigen Turnvereins, das heute die Stelle gebannt, ſtarren ſie einander nur einen einzigenHin n „Oebſter“ ſein mochte, hat doch das größere Gute gefeiert wird, trafen geſtern Abend um halb 9 Uhr, über Augenblick an da ſtürzten ſie mit d
n gehabt, einen völligen Umſchwung in „Stannebein' e kommend, Aber tauſend deutſche Turner aus in den ſich gen e

i et ad erter Schſcht hävorjubringen, ſoſchecnere e iſchShieſten. n n and Saperaſentfernter ſichende Arbetel raunt Seite.e h daß die Angſt vor dem Auswechfen des n hier ein. n Empfange dieſer werthen her ant zwar bis an die Hüften in rutſchende Halden
h a S ammesgenoſſen waren alle Vorkehrungen getroffen maſſen, vehtelt jedoch noch ſo viel Kraft, um ſich herausAſcherslehen i in die freudigſte Ernteſtimmung umgewandett iſt. worden. Zahlreiche Häuſer, insbeſondere alle ſtädtiſchen zu arbeiten, die ſtelle Wand der Einſenkung hinauf zu

hat ſt weh Der Roggen zeigt ſich guf den beſſeren Plänen Gebäude, wurden reich beflaggt, und eine große Menſchen klimmen und ſich ſo zu retten. Die drei Arbeiterinnen

h u S 5 t enge harrte in den zum Bahnhof führenden Straßen ebſt dem Grub ſ n ie e n e e de ehe e er en e e nenene wenig zu wünſchen ührig. Beſonders gut ſind der Salzburger Turnverein mit ſeinem Banner und die ängniß t

r verhän voll ge die ausgedehnten Zuckerrübenpläne der Köcrhisdorfer Veteranen Capelle Stellung genommen. Als der von u e e e e e e et
Fabrik beſtanden. Da die angeſtellte chemiſche el reich geſchmückten Locomotiven geführte Zug endlich fähr dreißig Perſonen unter Leitung eines Vergverwal ersſich Analyſe ſchon jetzt einen Zuckergehalt der jungen fuhr intonirte die letztere die „Wacht am Rhein und nd zwerer Grubenſtetger ſind unausgeſetzt bemüht, die

e e e S Denn daran, ü tſtarb zu M betreffende Ernte der außerordent ich günſtigen des tauſendköpfigen Menge erfolgte ſodann der feſtliche t h n den ſtzurteten ne h eren könnten,
r dnnn Vorjahres mindeſtens gleichkommen, bei beſonders n der e en welche e en

uſtwwitte eelbeng 5 egrüßt wurden. eußerſt animirt geſtaltete ſi ie 6 J 5n. Dahin paſſender e e e dieſelbe aber noch über Snpfangekneipe im ſtädtiſchen Curſagle n wricer ang Börſen-B er i ch t e.
der hamollgn treffen werte. Wie a der Aufſtchtsrath in Bürgermeiſter Biebl mit einer Deputation des Gemeinde Wer zen Wo0o W ne 30. e t

u wartige 1 tun zfri 8 iln Juli H ſt es ei zen 3 c Mk.der 3. Mohenſ n n Fabrikoleltung zufrieden iſt, e en en e e e e en et n alter Shaittaten 210 t feinſte Denn
binden Shln ſpricht ſich recht deutlich in der Thatſache aus, Salzburg vereins hielt die mit großem Beifalle Sorten 229 0 r

n daß die Herren Oberinſpictor Thiele und Dr. Mädet aufgenommene Begrüßungsrede; Bürgermeiſter Biebl be r nvackeren Le u Ertheilung der Prokurg b n ſind willkommnete die Gäſte in herzlichſter Weiſe Namens R 1000 Kilo, neuer bis 207 M alter bis
hre ablnde mit Erthen e Pro ura beehrt worden ſind der Stadt. Herr Held aus Ziktau eröffnete die Reihe en Se n e ln e
egnet gueſnn I Da man heutzutage gewohnt iſt, den günſtigen der Toaſte mit einem ſolchen auf unſern Kaiſer, der als er e e s e Ha tung.

r ungünſtigen Zuſtand eines Etabliſſements an ein deutſcher Fürſt nie zulaſſen werde, daß das Deutſch eng e r bez.
tn cnne dem Stand der Acten wie an einem Barometer um e e zu am Donnernde ehe s i e er beh n zufe du ſt Saal. J 50--26, bez.in en abzuleſen, ſo dürfte darauf hinzuweiſen ſein, daß ne e er en er Rüböl 50 Kilo, Mt. bez.
chufs Anle die „Körbisvorfer“ gegenwärtig 131 ſtehen Katſer Wilhelm, der mit Jubel aufgenommen wurde Juttermes 50 o 5/50 Mk. bez.

O Andein ähnlichen induſtriellen Unternehmungen Es folgten noch weitere Toaſte, dazwiſchen ſang die Kleie, Rorgen. 50 Mt. bez. Weizenſchaale 5,25
bahn durch den ſcgenüber iſt das jedenfolls beachten s werth Liedertafel „Das deutſche Lied“, „Das treue deutſche Herz Mk. bez, Weizengrieslleie 6,25 6,50 Mt.

ſen, daß die de h A Mut Ab alück und andere kräftige Chöre, die insgeſammt ſtürmiſchen Leipzig, 28. Juli 1881.andenen h et d er ws er Beifan weckten Weizen netto, loco hieſtger 227 235 Mk. bez.ſ. all chkeu di tz r ſchon efahete Arbeiter Pautz (Uebereinenneuen Luſtmord) meldet ein Extra Roggen nerto, loco hieſiger 204--210 Mk. bez.
b von dort dadurch, daß er ein ſtörriges Pferd aus blatt der Be e unterm 28. d. M. Gerſte netto, loco 160 180 Mk. bez.Kaufbedingungen Haftſe re voll n dem SFolgendes: Wiederum iſt ein Luſtmord begangen, nun Hafer netto, loco hieſiger 150 160 Mk. bez.et ſen m n e e nach n ln n mehr der ſechſte. und wohl der gräßlichſte in det Aus Rübsl netto, loco d4, Mt. beg, per Juli- Aug. 54,

eine offen An abgeworfen wurde und ſo unglücklich fiel führung Im Laufe des geſtrigen Vormittags fand man Mk. Br. per Sep Het. 5050 e. Be 100 Kilo
daß er das Genick brach, was ſeinen augenblick auf dem gemähten Roggenfelde des Landwirths Schulte- Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 58,50

Angelegenhet an lichen Tod Folge hatt Stade zu Rellinghauſen, etwa eine halbe Stunde v Mk. b eichen Tod zur Folge hatte. Sta ghauſen, e Stunde von ese n S An 13 18. uns 14. Septen ber ſollen in Sterle entfernt die Aiche der 10 jährigen Ehriſin e

heilung de M Perankaſſur ubung me n Querfurt aus Veranlaſſung der Herbſtübungen geſchändet, ermordet und entſetzlich verſtümmelt. Das
iht, dar u der 8. Diviſton eingrartirt werden das 72. Jn Kind iſt zuletzt Abends vorher um 8 Uhr beim Earrouſſel r. ß
richt a n fänterieRegiinent, das 4, Jäagerbata llon, die 3 v e e n wenn eng e es Ja n e e ge e en an
n irgend wae e M toneehg all Mörder an ſich gelockt und ins Freie geführt haben. Jng und Compagnie des Plon er bataillons und der Nähe der Leiche fand man noch eine Düte mit FamilienNachrichten.

und 8. Batterie des 19. Feldattillerie Kuchenreſten. Auf die Nachricht von der That be D.

u c gaben gn Regiments. Auch in anrere Ortſchaſten des Kreiſes ſich der Landrath von Hövel, der Eſſener, ſowie der Ae Vermählte empfehlen sieh
ich vom un wird vielfach Einquartierung gelegt werden. Bochumer Stagtsanwalt ünd der Kriminalkommiſſar von Martha Boeck geb. Herrmann,
et: Für Lottei e Hülleſſem an Ort und Stelle, woſelbſt ſie bis zum Ein Ifred Boeckz Oberhandel Lotterie bruch der Nacht mit Feſtſtellungen beſchät Alfred Boeck, e
eſpieler iſt hin Serlin, 29. Juli. Bei der heute angefangenen er e Halle u. Radebers b. Dresden, d. 31. Jult 1881.

u e ſſenlotterie Heit mit dem Mordfall Becker Die nöthige tLoos in der ſel Ziehung der 4. Klaſſe 164. königl. preuß. Klaſſenlotterie

er werden anf das Nachdrücklichſte fortgeſe Gotthardtsſtrahältniß en hier die weitere Mittheilung Platz ſi atthardtsſtraßße Nr. 12 iſt eine möblirte Stubes innmh 3 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr, 10323 70823 inhaftitte Vaegbineer n e en es mit Kammer zu vermiethen und l. Auguſt zu beziehen.
n die Be n e der Riemenſchneider, ſondern auch der Er Eine Wohnun beſtehend in 3 Stuben nebſt Zubehdr,9/ als nicht n e e e Mk. auf Nr. 1267 3223 7271 Kiſette Schülken und der Minna Pott zu vermiethen. Preis 50 Thlr. Oberbretteßzraße 10
n getroffen wenn o l So e a u e Wahrſcheinlich iſt Schiff auch d s Mörder der Joſephine r in ehe möblirtes Zimmer nen Schlaftabinet
winn auch n n e 0213 91674 55340 54105 29990 e. aubſtumnen C n e Zabntoſitraße s
ch (durch i 3155 73605 77529 78075 80181 83785 84181 am 20. und 25 Jult der fünfte Taubſtummen- Ia. nene Vollheringe

pat 80289 89311 90560 90755 abgehalten, dem Theilnehmer nicht nur aus allenverzichtet n Europas, ſondern auch e Amerika beiwohnten. Ia. nene marin. Heringe,
lung der G die nicht taubſtummen Anweun et wo Haus und Landwirthſchaft. ſeltſamen Eintruck in größeren Verf ff. Limburger Käſe, ſowie

(chi techgettgt d Ueber die Reife des Getreides Wohl all Debatten führen zu ſehen, bei denen im Saale on ff. ſaure Gurken in Schocken und
icht recht in iſt man in land wirtſchaftlichen Kreiſen darüber kommene Ruhe herrſchte Es waren etwa 180 Congreß einzeln empfiehlt
orbehalten) tinig, daß die ſogenannte Gelbreife den richtigen Zeitpunkt theilnehmer, darunter 80 Damen, anweſend. Bei der s
ſ r die Ernte des Getreides beſtimmt, indem alsdann Conſtituirung des Büreaus werden Herr W. J. Wilezet Richarck Helbig
er dem Sprlt i kein großer Verluſt an Körnern durch Ausfallen zu be aus Prag zum Präſes, Herr Löw aus Wien zu deſſen Burgſtraße

wen ſu fürchten iſt und die ausgedroſchene Waare quantitativ, Stellvertreter und die Herren Ed. Fürſtenberg aus Berlin ein emeſſe n m ſowohl Maaß als Gewicht betreffend, den höchſten Müller aus Dresden und Brehm aus Außig zu Schrift Zuch kür geschwächte Männer endet gratis

en Ertrag liefert. Nur über die Qualität herrſcht bei führern gewählt. Herr Müller aus Dresden erſtattet 5 Kumler, Berlin, Kommandantenstr. 67,

iſt e 27 h
ſt et en ehe manchem Landwirtth noch die Anſicht, daß der größt nun den Bericht über die Thätigkeit des Ausſchuſſes S S e

ſo den Gern wögliche Nährſtoff (Stärke) Gehalt erſt bei Erreichung Demſelben zufolge wächſt namentlich in Deutſchland das g
fallen tn der Poll oder Todreife zu ſinden ſei. Nun haben aber Intereſſe für die Taubſtummen in zuſehender Weiſe III Lotterie Von R

chtet, denn v e terthüngen über den phyſiologiſchen Prozeß der Bei dem letzten Congreſſe in Leipzig ſeien durch An

z e j 9 jwie e u n rans feſtgeſtellt, daß die Stoffbildung aus regung des Ausſchuſſes zwei neue Anſtalten im deutſchen B 4 c 3 n B a c 0 nleßlich nur noch in den grünen Blättern ſtattfigdet Reiche gegründet worden, in welchen an 400 Taubſtumme
enen O und bei gelben und ziemlich trockenen Pflanzen aufhört. Aufnahme gefunden haben. Die Geſammtzahl der bis mit Hauptgewinnen im Werthe von

eré im Val n Nachreifen des Korns bis zur Todreife, wodurch jetzt in Deutſchland beſtehenden Jnſtitute erreiche die Mk. 60000, 30000, 15 000, 12 000,
men den M aſſelbe härter und feſter erſcheint, beſteht alſo nicht in Zahl 50. Außerdem habe das Taubſtummen Schulweſen 10 000 u. s. w.

alſo d ferneren Aufnahme und Bildung von Nährſtoffen, große Fortſchritte gemacht und ſei in ſteter erfreulicher
r de deſſen Maſſe vermehren, ſondern die Verhärtung Entwickelung begrifſen. Eine lebhafte Debatte veranlaßte men 10000 ar m o n
kuliten. 6 ch an unter dem Einfluſſe der Wärme durch Verdunſtung die Frage, ob die anweſenden Damen auch ſtimmberechtigt Mar 5544
nden drei in dem bereits gebildeten Stärkemehl enthaltenen ſeien oder nicht. Herr Löw aus Newyork gab endlich W Loose Zur 3. Ziehung am 9. August à

entd N. leſe herbeigeführt. Da das Korn dabei ſelbſtver ben Anſto zu der ſtch bitdenden Majorität für das M ogite Orisinal- Von Lose für alle 5aldt en rtlih an Volumen und ewig erliert, ſo bringt Stimmrecht der Frauen unter der Bedingung, daß die Wosen à 10 Miſe
sind i d. Exp. d. BI. zu haben.

S e g
ielet d e Todreife beim Verkauf der Waare einen dement anweſenden Damen ihre Stimme nicht dem Sprecher von

haft ein
e S



Eis Verkauf
à große Eimer 30 Pfg., à Etr. 1 Mk
im Abonnement zu gleichem Preiſe frei
bis ins Haus.

Heinrich Schultze.
Mit heutigem Tage verlegte mein

Woll-, Garn- und
Posamenten- Geschäft

von Gotthardtsſtraße 7 nach Gotthardtsſtraße 43.
Für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen
beſtens dankend, bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin
gütigſt zu bewahren. Hochachtungsvoll

Friederike Harth.
Merſeburg, im Juli 1881.

Wichtig für Zitherſpieler.
Für Anfänger und Dilettanten:
„Der kleine Zitherfreund“,

Sammlung leichtfaßlicher und meloditſer Zither
tonſtücke mit Angabe des Fingerſatzes und ſchul
gemäßen Erläuterungen beſonders zu Uebungs

und Unterrichtszwecken geeignet
macht jede Zitherſchule entbehrlich.

Monatlich 1 Heft, ein Jahrgang 12 Hefte, ſammt
freier Poſtverſendung nur 4 fl, für Deutſchland

8 Mk. für Frankreich und die Schweiz 9 Fres.,
für Rußland 4 Rubel.

Für geübtere Zitherſpieler:

J Der Zitherfreund.
Prämiirt in Melbourne 1880.

EentralOrgan ſämmtlicher Zithervereine in Eu
ropa und Amerika. Monatlich 1 Heft mit 8
Seiten muſikaliſcher Beilagen. Die berühmteſten
ZitherVirtuoſen der Gegenwart ſind bei der Re
daction dieſes beliebten und nützlichen Fachblattes

betheiligt.
Ganzjähriges Abonnement

bei freier Poſtverſendung 4 fl. 80 kr., für Deutſch
land 9 Mk, für Frankreich und die Schweiz 12

Francs, für Rußland 4 Rubel.
Abonnement kann mittelſt Poſtanweiſung oder in

beliebigen Briefmarken eingeſendet werden.
Beide Ausgaben werden je nach Wunſch in
Wiener und Münchner Stimmung geliefert.

Adreſſe
Redacrtion des Fitherfreund in Olmüt.

Stimmen
über den kleinen Zitherfreund.

Jhr „Kleiner Zitherfreund“, welcher nach ra
tionellen Grundſätzen ſyſtematiſch geordnet iſt,
bildet nicht nur ein höchſt brauchbares, ſondern
ein ſehr nothwendiges Lehrmittel. Meine Schüler
erhalten durchgehends alle nach Vollendung des
erſten Schrittes meines Unterrichtsplanes, das 1.
und 2. Heft des „kleinen Zitherfreund“ und ich
bin höchlich überraſcht von deren Fortgang. Eine
meiner Schülerinnen, welche früher gar nicht mu
ſikaliſch war, ſpielte ſchon nach Ablauf von ſechs
Wochen (jede Woche 3 Stunden) beide Hefte ſehr
çorrekt und geläufig. Jch empfehle demnach den
„leinen Zitherfreud“ jedem Zitherlehrer und Di
fettanten auf das Wärnmiſte.

Joſef Schebeli, Zitherlehrer in Budweis.
Jch theile Jhren mit Vergnügen mit, daß der

„Kleine Zitherfreund“ meinen vollſten Beifall
e und von meinen zahlreichen Schülern mit

orliebe geſpielt wird, indem ſowohl der leicht
faßliche Satz, als auch der Melodienreichthum den
lebhafteſten Anklang finden.

Franz Sturm, Zitherlehker in Tropau.
Jch halte den Kleinen Zitherfreund“ für ſehr

vortheilhaft, ganz nach meinem Geſchmack ſchon
wegen dem hübſchen Format, dem ſchönen Druck,
den praktiſchen Erläuterungen und der leichten
Spielbarkeit. Jch habe ſchon lange erfahren, daß
ſolche Werke gern gekauft werden, weil die meiſten
Dilettanten eine Abneigung vor den ſchwierigen
Piecen haben. Auch mein Freund Friedrich Gut
mann iſt derſelben Anſicht.

Andreas Sixt, Zitherlehrer in Nürnberg.

5 SDr. Spranger eher Magen-Pitter.
Hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Eholik, Fieber,

Kopfſchmerz, Verſchleimung, Uebelkeit, Magendrücken, fett.
Auſſtoß c. Bei belegter Zunge den Appetit ſofort wie
der herſtellend. Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen
Leib. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit ausgezeichnet.
Bei Skropheln löſt es den Krankheitsſtoff, ſammtl. Würmer
mit abführend. Schützt vor Anſteckungen. Man verſuche
mit einer Wenigkeit und überzeuge ſich ſelbſt von der
momentanen Wirkung dieſes kleinen Hülfsmittels.

Zu beziehen durch Herrn Kaufmann C. Herfurth
in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Rechnungsformnlare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th Rössner, gr, Ritterſtr. 28

z größtes jetzt exiſtirendes Format, von vorzüglich
ab Fabrik auf dem Neumarkt Mark 9,—, frei
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Wüntersohale zu Merseburg,

Ppresskohlensteine,
er Heizkraft empfehle ich pra Mille
Stall Mark 10,50.

r ettes Die Lieferungen geſchehen

in, wodurch Jrrthümer im
Roßmarkt 12.

Gro
zu festgesetzten Preisen.

Halinhofstr. F. Hahnhofste. 19.
a. El en. Lsteht ein grosser Posten nur neuer eleganter Mobilien in

echt Wiche, echt Nussbaum echt Mahagoni
und schwarze Ia und matzu folgenden Preisen zum Verkauf, als echt nussb.- und mahag.-fournirte Kleiderschränke-

2thürig 10 Thlr. echt nussb.- und mah.-fourn. Bettstellen mit rothen Drell-Veder-Ma-
tratzen u. Keilkissen 16 Thlr. echt nussb.- und mah.-fourn. Sophatische. 28äulig, 5
ThIr. echt nussb. u. mahag. Schreibsecretaire, fein ausgelegt 22 Thlr. echt nussb.- u. mabag.-fourn.
Bücher und Silberschränke, Verticow, Galerie- und Salonschränke, 2thürig geschweiſt 10 Thlr echt
nussb.- und mah. fonrn. Waschtische mit echt carrarischem Marmor s Thlr. echt nussb-
und mah. ſourn. Bülkets mit 3 Schränkcen, echt carrarischem Marmor u. Speiseauszügen, desgl. Cylinder-
hureaux mit Sitz- und Stehpulten 33 Thlr. echt nussb.- und mah.-fourn. Ausziehtische 7 Thlr. ca.
28), Meter hohe Trumeaux in echt Fiche, echt Nussbaum, echt Mahagoni u. schwarz mit quecksilber-
pelegten Krystallgläsern, Pfeilerspiegel in echt Nussb. u. Mahag. 7 Thlr. echt Nussb- u. Mahag-
Damenschreibtische, höchst elegant 15 Thlr. dessl. Spiel- und Nähtische 5 u. G Ihlr., Salon-Polster-
garnituren mit ff. div. Rips-Cotelin u. Modestoſfbezügen 36 Thlr. Salonpolstergarnituren
n feinen Plüschbezügen 45 Thlr. ganze Salon-lobiliave, bestehend in 10 Gegenständen.
mit feinstem Plüschbezug 90 Thlr. echt eichene, reich antique gestochene Salon- und
Speisezimmer-Einrichtungen, als Büffets, Patent-Coulissentische zu 24 Personen, Verticow, Servir-
Spiel und Beisitztische; Herren-Schreib- und Diplomatentische; Trumeau ete:, Salon- Einrichtungen
in Schwarz, Blank und Matt mit den feinsten französ. Seiden-Cotelinbezügen nebst
sammtlichem Zubehör, Oelgemälde, Kein Oeldruck, mit Goldbaroque-Rahmen 452 Thlr. Begu-
Iateure mit 14tägigen, gut gehenden Werken 7 Thlr. grosse 4etagige Bücher- und Noten-Etageren 3
Thir; Speisestühie mit gedrehten Saulen 25, Thlr. u. A. m. Der Verkauf findet nur an Wochen-
tagen Vormittags von 9--12 und Nachmittass von 2—6 Uhr statt. W. Albrecht.T 2222222222 9000094000000000

I uns I„otterie edes von
Jhrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen

gegründeten
und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden

Alberk- Vereins im Königreiche Sachſen
1 Hauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000,

6000, 4000, 3000 u. ſ. w, zuſammen 3500 Gewinne
im Geſammtwerthe von 211060 Mk.

Ziehung am 1 Dezember 1881 in Dresden
Exped. d. Bl. zu haben.

S ca
Liebig s Kumys

iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, äät. S
Mittel bei: Halsschwindsucht, Langenlelden

e (Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen
Darm- und Bronchlal Catarrn (Huſten mit Aus
wurſ), Rückenmarksschwindsuent, Asthma, Blelch-
sucht, allen Schwächezuständen (namentlich nach
ſchweren Krankheiten) Hartung'e Kumys

Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,
verſendet Liebig!s KumysExtraet mit Gebrauchs
antwweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon
4 Mk. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche
Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung lei.

Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver
trauensvoll den letzten Verſuch mit Kumys

e

Iapdwirthschaftliehe

4009909

Dritte
rosse TJorloosung

z onE. Ziehung am 9. Auguſt er.
I. Hauptgewinn im Werthe von

Mark SZuſammen 2352 Gewinne im Geſammtwerthe von

Mark 7 S.Looſe à I Mark empfiehlt e
A. Molling, General-Debit,

B. 5256
e

zur H
ſchen Gewerbeausſtellung inel
Concertbillet à Stück 40 Pf.

S S (Kaſſenpreis 50 Pf.), gültig
am Sonntag den 31. Juli, von vormit
tags 10 Uhr ab, ſind beim Kaufmann
Herrn Wiese zu haben.

Funkenburg.
Theater.

eS

Sonntag den

Glogau, oder: Der Kaiſer und ver Seiler. Hiſt.
Luſtſpiel von Charl. BirchPfeiffer.

Der XIII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winter
ſchule hierſelbſt wird am 15 October er. eröffnet werden.

Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den
Hauptlehrer Herrn Glaß, Neumarkt Nr. 38 hier, zu
richten und wird derſelbe zu jeder erwünſchten Auskunft
und zur Mittheilung des Schulplans gern bereit ſein.

Die Schule, welche von der zu dieſem Zwecke von
dem Provinzial Ausſchuſſe ernannten Commiſſion revidirt
worden iſt, hat von derſelben die anerkennendſte Beur
tkheilung ihrer Leiſtungen gefunden. Sie iſt im vorigen Sonnta
en von 33 e en e die in zwei Ab Auskegelntheilungen von Lehrern Unterricht erhalten haben. in afti hat MüllerWir glauben die Anſtalt auch für ne n ſuel Ein junger kräftiger Menſch welwer u hat Nil

zu werden, findet Aufnahme: Mühle Kötzſchau
einer regen Betheiligung empfehlen zu dürfen.

an der Thüringer Bahn.

Rischgarten.
Heute Sonntag großer Abſchieds-Ball bei vollem

Orcheſter. Anfang 7 Uhr. Ferd. Weise-

Meisen's Restauration,
Neumarkt A2.

Merſeburg, den 28. Juli 1881.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen KreisVereins.
Schönian. Gegen Belohnung abzugeben kleine Sixtiſtraße 2.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

31. Jult 1881. Steſfen Langer aus

g den 31. d., nachmittags 4 Uhr, Hähnchen

Ein Kalklieſerungsbuch iſt am Freitag von der
Teichſtraße nach der kleinen Sixtiſtraße verloren worden.

Er
Denſtag, Donn

Sonntag
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